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Autrufan die deutschen Ge- 
sangdereine in Nebraska. 

; Tie Herren Setretäre der verschiede- 
.«; en deutschen Gefangnereine sind hier- 
durch aufgefordert mit dem Unterzeichne- 
ten in Correspandenz zu treten. Das 

— Ite Sanges-fest des Nebraska Sänger- 
dundes findet in Grand Island im 

» Sommer des Jahres 1907 statt und ist 
s das Bestreben des Deutichthums un- 

erer Stadt dieses Ereigniß zu dem er- 

,-. algreichsten zu machen welches je in 
edraska abgehalten wurde. Da dies 
adet nur möglich ist wenn sich alle Ge- 
angvereine des Staates detheiligen, so 
Isi es wünschenswerth, daß der Vorm 

·«- sdezüscichen Zafchriften wolle man 
« 

.richten an 

Richard Gdhring. 
Correip. Sekretär, 

Grand Island, Neb. 

TM
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1 Aus den Staate. 

F 
. Auch Beatrice beabsichtigt eine 

Hroßarttge stte Juliseier. 
« Ein veritadler Wollendruch suchte 

n der Sonntagnacht der Gegend oon 

newell heim und verursachte eine Un- 
". erwaichung der B. is- M. Bahndams 

eg. 

L 

« Der kleine Sohn des Er - Conntys 
Zchatzmeisiers C. L. Weekes in Greeley 
-veranftaltete ant Sonnabend eine kleine 

Prinateirctesoorsiellung und infolgedes- 
sen ladorirt er jeht an einem gebroche- 
Iten Bein. 

z-, 
sofern Jht nur nachforscht, wird Euch die 

EOiiendarung werden, wie Viele irgend der 
einen oder anderen Form Nieren- oder Bla- 
senleiden erliegen. Falls der Patreut nicht 
schon außerhalb des Bereiches medizinischer 

. Hilfe ste t, wird Fole l Kidney Eure ihn lu- 
rtren. Es enttåusch nie· Wird verkauft 
in Tingmass Stadtaoothetr. 

· Aus Nebraska City wird gemeldet, 
daß der Regensall in dortiger Gegend 
am Sonntag und in der darauffolgenden 
Nacht naher stj Zoll betrug und daß 
der Missourifluß ganz riesig gestiegen, 
sodaß man fein Austreten befürchtet. 

— Kolleqe J. M. Augustine von der 
i »Fr» Preß,« welcher sich in lehter Zeit 

— 

des Besuches seiner Schwiegermutter-, 
i der Frau Fiysirnmons, erfreute, athrnet 
F erleichtert auf. Die Gestrenge ist am 

Dienstag Morgen wieder nach ihrem 
heim in Bruning zurückgekehrt- 
-«-T.ie farbigeaninbrecher Robert 

Jlemming und George Cockrell, welche 
Degen Einbeuchs in den Kleiderladen von 

Hain Goldberg im Gefängniß zu Neb- 
raska City internirt waren und letzthin 
ihre Flucht aus demselben bewerlstelligs 
ten, wurden am Montag von Deputy 
Theriis T. L. Nuthersord von Auburn 
vieder dingfeit gemacht und verdiente 
sr damit eine Belohnung Ion Mo. 

s Lincoln trifft Vorbereitungen, um 

W. J. Bryan, den berühmtesten der 

berühmten Söhne Nebraska’g bei seiner 
ennkehr von seiner Weitreise einen 

großartigen und enthusiastischen Ern- 

Lfang zu bereiten. Und das ist ganz in 
r Ordnung. Ehre wern Ehre gebührt 

nd William Jenningg Vryan ist-spat 
Fuß man ihm lassen, ob man mit seinen 
blitischen Ansichten übereinstimmt oder 
.icht--—jeder Zoll einer ganzer Mann und 

es ist nicht mehr wie recht, daß ihm auch 
Mein Heimathsstaat die ihm gedührende 
jhrung zu Theil werden läßt. 

f, « Jn Neligh wurde jüngst eine Ver-· 
rduung in Kraft geschi, welche das 
serkaufen in irgend einem Geschäfte ain 

Sonntage zu einer verbrecherischen 
vsandlung gestaltet. Infolgedessen wur- 

en dassebsi wegen Uebertretung dersel- 

qen am vergangenen Sonntag der Kauf- 
.ann J. N. Milla und der Apotheker 
Leniington arretirt. Sie wurden je 

Shiro und die Kosten gestraft und 
lben sie die Sache an das Distrittge- 

.. in Antiiape County appellirt, um 

e Gesehmäßigkeit dieser Verordnung 
« 

prüfen. 

and eteee mer gegen Durch- 
fall. 

Der Frau S Lindsay von Fort 
sm, Ontario, Strand-, die file 
shre an Darchfail und Roger-ich 

litt, wurde von ihrem Its-them 
then, chamberlain’a · 

ertilselchen sie nehmen. le 
i und sagt: «Jch habe gar nicht mehr 
« 

ten, seit ich angefangen habe, sie zu 
, en. « Wenn Sie an Durchfall oder 
erbaulichkeit leiden, warum nehmen 
nicht diese Täfelchen und werden nnb 
en wohl? Zum Verkauf bei A. W. 
hist. ws 

« Jn Fremont sindet diese Woche ein 
Straßencarnesul statt. 

« Ein Kuriofum von einer Ente ist 
auf der Farnr non Genrge Sherwood in 
der Nähe von Utica ausgedrückt worden 
Dieieibe ist irn Besitz von drei voll aus 

was-dienen Beinen 

« Die Tawnfhips Manroe, Last Creek 
und Loup in Platte Caunty werden in 
nächster Zeit eine Spezialwahl abhalten, 
um über 815,000 Bands für den Bau 
einer Stahldrücke über den Loup bei 
Monroe abzustimmen. 

Die adfiihrende Wirkung non Cham- 
berlain’s Magen- und Lebektiifelchen ist 
so angenehm und so natürlich, daß Sie 
es nicht bemerken, daß es die Wirkung 
einer Medizin ist Zum Verkauf bei A. 
W. Buchheit. 

« Jtn Jutresse des Deutschthumg 
glauben wir unseren Freunden in Otnai 
hu keinen besseren Rath geben zu können, 
als ihr Bestes zu thun, um eine Rose- 
water Delegation zur repudlikanischen 
Staats-Connention nach Lincoln zu schil- 
ken. 

« Richter Raper in Beatrice annul- 
lirte atn Dienstag die Handlung des 
Stadtraths von Brntrice, indem dieser 
dein Applikanten T. E. Kassermann 
eine Wirthdlizens ertheilte und so wird 
sich die große Stadt am Ber mit 
nur 9 Wirthschaften zufrieden geben 
müssen. 

W. R. Ward von Zuerst-arg Tenn» 
schreibt: »Me- isi zur Vetcheinigluug daß 
ich Oriuo Laoative Fruit Syntp f r chroni- 
sche Verfiopiung get-tauchte und es hat sich 
sonder iZweifel erwiesen, da es ein durchaus praktisches Heilmittel iiir ieies Leiden ist. 
Es gereicht mir Zum größten Vergnügen das- 

lselbe mit gutem Gewissen empfeh en zu kön- 
Zneu.« Zu verkaufen in Dingntans Stadt- 
;apotdele. 
I « Auf merkwürdige Art und Weile 
Iserungtiirlte am Sonntag der 3 Meilen 
»nordwestlich von Beatrice wohnende 
spean Van Stren. Er war nämlich 
deim Baden und hatte, um den Tat-ch- 
sprung zu erleichtern, sich eine Art 

Sprungs-ten angebracht. Auch um 

Sonntag versuchte er da adzuspringen, 
aber das Brett drach und der junge 
iMann schlug mit dem Körper auf dem 
vorderen Querftühdaiken auf, wobei er 

sich 3 Rippen brach- 

Ehrenweettie Zeugen. — Alle 
Stände sind vertreten, wenn es sich da- 
rum handelt, für den Werth von For- 
ni g Alpenkräuter- Blutbeleber eine Lanze 
zu biechen. Herr Einil strand, ev. 

Pfarrer in Waytie, Neb., sendet Zol- 
gendes: »Ich kann Forni’s Alpenkräm 
ter-Blutbeleber nur das beste Zeugniß 
augstellem Alle Unregelniäßigteiten des 
ijftemd beseitigt diese werthvolle Me- 
sdizin leicht und prompt. Zumal gegen 
meinen unverbesserlichen Störenfried 
Rheumatigmus bietet sie die beste und 

Ygriindlichste Hilfe. « 

« Der Schneider Rehohr von St- 
Paul war am Sonntag mit seinen 2 

ISöhnen zum Fischen und während dem 

iGewitter suchten sie auf der in dortiger 
IHiihe den Loupfiuß übersvannenden B. 
W M. Brücke, welche tunnelartig bedeckt 

sti Zuflucht Die Brücke wurde ooin 

iiy getroffen und Nehohr erhielt einen 
derartigen Schlag, daß er einen schwar- 

n Streifen über den ganzen Körper 
inweg davontrug und er bewußtlos 

wurde. Seine beiden Söhne wurden 
»ebenfalls betäubt, doch erholten sie sich 
bald wieder. Der Vater aber welcher 
schwerer getroffen wurde, mußte nach 
ihause gebracht werden, wo er ebenfalls 
sich erholte, wenn auch sehr langsam, 
und furchtet man keine schlimmen Fol- 
gen. 

· Von Alfred Roncovieri, denr Su- 
perintendenten der öffentlichen Schulen 
von San Franeiceo ging und dieser Ta- 
ge ein Circularschreiben zu, in welchem 

der genannte Herr um Beiträge zur 
Wiederrichtung der bei dem türzlichen 
IErdbeben und dem darauffolgenden 
eruer zerstörten Schulhauser aufsordert. 
Es gingen dabei sit Schulen zugrunde 
Jund infolgedessen wurden über 400 Leh- 
rer und 20, 000 Schüler schulenlos. 
Trotzdem nun schon viele Gaben und 
Zeichnungen gemacht wurden, um die 
hetmgefuchte Stadt wieder mit den nö- 

thigen Schutgebüuden zu versehen, ist es 
mer noch nöthig das Publikum zu 
·teren milden Gaben zu beten. Ein 

dem Bürgermeister, der Schulde- 
de und dem Superintendenten beste- 

er Ausschuß, der den Namen 
» chulrekonstruktionseomite« erhalten 
hat, wurde gebildet und diesem sieht es 
zu, Gelder hierfür zu empfangen. Die- 
ser Ausschuß hat sein Hauptquartier im 

iEinerson Schalgebäude, Pine und Scott 
Straße, Gan Franeiseo, und an diese 
Adresse sollten alle Zufchriften gerichtet 
werden. 

« Jn Omaha verstarb am Son- 
nabend im hohen Alter non 77 Jahren 
der Richter James M. Woodwoith, eine 
im juristischen Kreisen im ganzen Lande 
wohlbekannte Persönlichkeit. 

—- Beuhlt Eure Zeitung ietzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska uns den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nützlich ist- 

« Aus Tabias wird der Selbstniord 
des 17jährigen Lea-is Svece gemeldet, 
welcher sich am Sonnabend aus der 
Farm seines Arbeitgebers, Jobn Tesr, 
sieben Meilen nard von dort mit einer 
Schratfiinte in den Unterleib schoß. Er 
wurde noch wegen der Wand operirt, 
aber er starb 24 Stunden daraus. 

« Der betrügerische Bankkaffirer 
Charles M. Chamderlain von Teram- 
seh, welcher, obwohl er längst zu Zjähs 
riger Zuchthaudstrafe verurtheilt war, 
sieh immer noch auf freien Füßen befin- 
det, ist wiederum in Anklagezustand ge- 
bracht worden, und zwar diesmal wegen 
der Entgegennahme oon Gelt-ern als der 
Angeklagte schon wissen mußte, daß die 
Bank insolvent war. 

« Die Freunde und Verwandten von 

Franc David von Fremont find etwas 
beunruhigt über den Verbleib desselben. 
Davis begleitete am Dienstag seine Frau 
und Tochter, welche eine Reife nach 
Knoroille, Tenn., unternahmen bis nach 
Omaha, von wo er am nächsten Tage 
wieder zurückkehren sollte. Frau Davis 
und Tochter find mittlerweile an ihrem 
Bestimmungsorte angelangt, aber von 

Hrn. Davis ist noch nichts wieder gehört 
oder gesehen worden. 

« Der Bürgermeister Hart oon Nulo 
hat Plakate anbringen lassen, auf wel- 

»chen zu lesen steht, daß das Bierholen 
iinr Kessel dort bei Strafe verboten ist- 
,Ja, ja, Amerika ist das sreiefte Land aus 
der Erde und Ruio im südöftlichen Win- 
kel von Nebraska ist die freiefte Stadt 
im freieften Lande der Welt. Wenn wir 

»ein-nat den Herrn Gottseibeiuns gefan- 
gen genommen haben und wir sehen uns 

nach einem passenden Kerkermeister um, 
dann werden wir uns ganz gewiß an den 
Herrn Bürgermeister Hart von Nulo er- 

innern. 

« Schöne Dinge fördert die Untersu- 
chung zu Tage die in Norfolk üder die 
Leitung der dortigen Jrrenanstalt abge- 
halten wird. Es geradezu empörend 
wie die armen Jnfaffen, diese Unglücklich- 
sten der Unglücklichen, behandelt wur- 

den. Et- mag ja wohl wahr sein, daß 
Leute die ihren Verstand verloren, 
schwer zu lenken find, aber die WäiterJ 
und Aufpasser werden für ihre Arbeiti 
gut bezahlt und es ist ihre verdammtes 
Pflicht und Schuldigkeit die Pfleglingef 
die ihnen anvertraut werden ntenschiichi 
zu behandeln und sie nicht zu prügean 
und so zu mißhandeln, daß sie vor ihrer 

IZeit sterben, wie das, wie die Untersu- 
Jchung gelehrt, in der Anstalt in Norsolt 
mehrmals vorgekommen ist. Hoffent- 
lich werden diese Würger von Wärtern 
zur Rechenschaft gezogen und ihnen die 
wohlverdiente Strafe nicht vorenthalten. 

« Ein desperater Kerl scheint der jun- 
ge Schwede W. E. Olsen in Lincoln zu 
sein. Er kam in stark berauschtem Zu- 
stande in das von Grace Miller gesührte 
Täubchenhaus und kaum dort begann er 

auf die Mädchen einzuhauen und das 
.Meubienient zu zerbrechen. Er jagte 
oder warf die sämmtlichen Jnfasfen zum 

Hause hinaus und der Wirthetfrau Mil- 

sler, welche wieder zurückkehrte riß er die 
Kleider vom Leibe und wer weiß wag er 

sihr zugefügt hohen würde, wären nicht 
Ein der Nähe beschäftigte Arbeiter dazu-» 
gekommen wären und den Versuch ge- 
macht hätten den Desperato unschädlich 

szu machen. Aber sie hatten damit nur 

einen negativen Erfolg. Bei dem Hand-’ 
gernenge schlug Olsen mit der einen Handi 
in eine Fensterfcheibe und riß sich dabei 
die Armspindelschlagader auf. Inzwi- 
schen war auch die Polizei, welche deutsch-J 
richtigt worden war, auf der Bildflächs 
erschienen, aber unser Schwede focht ru- 

hig weiter und es bedurfte harter Arbeit 
’ihii nach dem Gefängniß zu bringen. 
Er blutete wie ein Schwein und wenn er 

nicht zu Tode hinten sollte, bedurfte es 
frascher Hülfe. Polizeiarzt Siatterh 
wollte ihm die Wunde verbinden, aber 
auch dem widersetzte sich der rabiate Kerl 

»und erst nachdem ihm ein gewaltiges 
Brechniittel tnjizirt worden, welches 
augenblicklich wirkte,’gelartg es den Arm 
zu oerbindeu. 

sitt- veänatttgeuvfsaqe 
sist oftmals das Nekultat einer vernachlässig- 
sten Versio fung er Eingeweide und träger 
; Leber, sodag die Hartteibi teit Yoniich wer- 

sden samt. Dieser Zustan ist enen unbe- 
s tannt welche Dr. Rings New Life Pills ge- 
drau en, d e besten mildesten Regulatvren 

itr agen und Eingewelde. Garantirt von 
pothetersb W. Buchheit. Preis säc- 

« Der Regen am Sonntag und in der 
darauffolgenden Nacht war überall im 
Staate höchst willkommen. 

« Das neue Backsteinbankgebäude in 

Chaprnan nähert sich seiner Vollendung 
und wird im Laufe der kommenden Wo- 
che bezogen werden. Dasselbe ist mit 
einein feuersicheren Sicherheitsgewölbe 
und mit eitJern Mangan - Sicherheits- 
schronk ausgestattet 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder fonstiges Grund- 
eigeuthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich «- in 
Deutfch oder Englisch —- an 

E r n si K ü h l. 
« Der frühere Kaufmann Knolls in 

Not-soll erschosz sich am oergangenen 
Donnerstag Morgen, nachdem er erst 
versucht hatte, sich zu Tode zu hungern, 
womit er aber keinen Erfolg hatte. Weil 
er alle seine Habe verloren war ihm das 
Leben zur Last geworden und deshalb be- 
ging er die verzweiflunggoolle That. 

« Henry Heifer in Lincoln wurde 
Sonnabend Nacht aus einem in Händen 
von Henry Brot-n, einem Deutschrusfen, 
befindlichen Reooloer in den Kopf ge- 
schossen und starb an der erhaltenen Ver-» 
lehung am darauffolgenden Morgen ? 

ohne wieder zum Bewußtsein zurückzu-; 
kehren. Der Sachverhalt ift folgender. ! 
Brot-n war nach Heiser’s Saloon ge-i 
kommen anstelle seines Schwiegervaters, j 
welcher da gewöhnlich Sonnabends beim 
Scheuern hilft. Brown hatte sich beim 
Weggehen oon zu Haufe einen ungeta- 
denen 32 kal. Revoloer in die Tasche ge- 
steckt; auch trug er in der Tasche lose ein 
paar Patronen. Als er nach dein Sa- 
loon kam gab er Heiser das Schießeisen 
zum Aufbewahren und dieser legtees in 
einen Kosten wo er das seinige, eben- 
falls ein 32kal., liegen hatte. Als er 

feine Arbeit beendet, verlangte Brorvn 
feinen Revoloer zurück und Heiser gab 
ihm in der Eile und auch do die beiden 
Waffen fich sehr ähnlich, den eigenen unle 
der war geladen. Broion, in der Mei- 
nung, es sei der seinige, bemerkte dag 
Ding sei nicht viel werth, und zog dabei 
am Drücker. Der Mechanioinug setzte 

Hsich in Bewegung, die Waffe entlud sich 
Jund Heiser sank, in den Kon getroffen, 
zu Boden. Heiser ist It Jahre alt, 
verheirathet und wird sein unglücklicher 
und vorzeitiger Tod außer von seiner 
jungen Wittwe, von feinen Eltern und 
o- Brüdern und :- Schweftern betrauert. 

Verhandlungen der Steuer- 

ausgleichungssBehörde. 
Grand Island, U. Juni 1906. 

Die Behörde der Snpervisoren ver- 

sammelte sich als Stenerausgleichungos 
behörde, rvie vorn Gesed verlangt. Alle 
Mitglieder anwesend, auch der County« 
Assessvr anwesend Und Botsiher Mon- 
crief im Präsidiunr. 

Die Behörde prüste die Asseßments 
der verschiedenen Townships. 

Hieraus machte man auf Antrag von 

Benton Pause bis Um Nachmittags. 
Wieder-versammlung um l ::3» Nachm. 

Alle Mitglieder anwesend. 
Die Beschwerde von Fritz Klapproth 

in Betreii in hoher Emschänung von 

Lot l, Block ht, Wiebe’S Add. wurde auf 
Antrag von Weldon einem Ausschuß be- 
huset Untersuchung überwiesen i 

Röser beantragte, daß der Borsiher sz 
diesem check einen Dreieraugschuß ei- 

nenne Jlach ersolgter Annahme war-« 
den Rissen Phillivs und Weldon in Ver-li 
bindung unt dem County-Assessor er- 

nannt. i 

Aus Antrag von Weldon erfolgte hier- 
aus Bertogung bit-l morgen Vormittag 
um 9 Uhr-. 

N. H. P ö l l, Cvuntyclerk. 

Grund Island, Nebr., txt Juni ’06. 

Behörde versammelte sich um n Uhr 
Vormittags-, alle Mitglieder anwesend. 
Protokoll der gestrigen Versammlung 
wurde verlesen und angenommen. 

O. A. Adbott und sein Klient John 
Reimen-, erschienen vor der Behörde in 
Betress der Einschähung von Außenstän- 

»den. Wurde bis aus später verschoben. 
Hieraus Pause bis l::30 Nachm. Um 

diese Zeit Wiederversasnmlung; alle 
Mitglieder anwesend. 

B. Z. Taylor reichte eine Beschwerde 
ein in Betress der Einschähung von Au- 
stern-Ländern Nach vorgenominener 
Veretdigung wurden seine Aussage-i ent- 
gegengenoinmen. Aus Antrag von 

Schmidt wurde diese Beschwerde bitt spä- 
ter übergelegt. 

Beschwerde von L. C. Brown in Be- 
tress zu hoher Einschiitzung von Lot l, 
Block 129, U. P. R. R. ste Add. wurde 
verlesen und aus Antrag einem Dreier- 
ausschuß liehuss Prüfung überwiesen 
nnd als solcher Beute-m Denman und 
Schmidt ernannt. 

EWtr haben 
Enikht ein Paar 
Schuhe verkauft 
fett letzte 
Woche vor 
drei Jahren, 

welches die geringste Kleinigkeit von Unzusriedenheit 
erregt hätte. 

Es war letzte Woche vor drei Jahren, daß wir 
einer Dame ein Paar 82.()0 Oxford-Z verkauften und 
gestern brachte sie dieselben zurück und raisonirte darü- 
ber, daß die Schnürsenkel sich nicht gut genug tragen. 

Natürlich geben wir keine ewig dauernde Garan- 
tie an unseren Schnürsenkeln, aber unsere Oxfords 
geben stets Zufriedenheit 

Wir brachten einen Vergleich mit ihr zustande, 
indem wir ihr ein Paar neue Oxford-Schnürsenkelsür 
ihre alten Oxfords haben ließen und außerdem ließen 
wir ihr ein Paar neue Oxfords, gerade wie die alten, 
und sie bezahlte zwei Dollars dafür, und außerdem 
versprach sie, daß sie allen ihren Freunden von unse- 
ren guten Werthen in Schuhleder erzählen wolle. 

B. J· Rogerg erschien vor der Be- 
hörde um drei Psandverschreibungen itn 
Betrage von 8125.25 von seiner Ein- 
schähung gestrichen zu erhalten; er wurde 
vereidigt und seine Aussage entgegenge- 
nvmmen und auf Antrag von Schmidt 
wurde die verlangte Streichuug von 

8125.2.') anbefohlen. 
Hierauf auf Antrag von Schtnidt Ver- 

tagung bis morgen Vormittag um 9 Uhr. 
G. H. P ö l l, Coutityelerk. 

Grand Island, Nebr. 14. Juni ’06. 

Behörde versammelte sich wieder um 

9 Uhr. Alle Mitglieder anwesend. Pro- 
tokoll der gestrigen Versammlung verle- 
sen und angenommen wie verlesen. 

J. W. Cooms präsentirte eine Be- 
schwerde in Bette-ff zu hoher Einschätz, 
ung der Südhiilfte von Lots 4 «5- 6 iu 
Block 2 der ersten Addition zu Wood 
Niver, utn eine Reduktion der Abschätz21 
ung von 8500 ersuchend; He. Cvotnesl 
wurde vereidigt und seine Aussagen ent- 

gegengenvmmen. Auf Antrrg vonl 
Schmidt behufs Entscheidung bis später! überaeleat. 

S. N. Wolbach erschien vor der Bei-H 
hörde und brachte Beschwerde ein in Bess 
ttess der Einschätzung des Waarenlageisj 
von F. N. Wolbach ör- Söhnez dieselbe» 
sei zu hoch und ersuchte er um eine site-z 
duktion von 810,000; Or. Wolbuchx 
wurde vereidigt und seine Aussage ent- 

gegengenommeu. Auf Antrag von Rö- 
ser wurde diese Sache zu einem um 2 

Uhr Nachm. zu verhandelnden Spezial- 
geschäst gemacht. 

Hieraus Mittagspause bis 1:30 Nach- 
jmittag Um 1:30 Wiederversammlung; alle 
Mitglieder anwesend. 

Beschwerde von Edward Lennon in 
Betress zu hoher Einschätzung seines per- 
sönlichen Eigenthums wurde verlesen 
und auf Antrag von Phillipä wurde die- 
selbe einzureihen beordert. Beschwerde 
von A. L. Heywood in Betkess doppelter 
Einschähung wurde verlesen; Or. Dep- 

wood wurde eingeschworen, seine Aussa- 
gen entgegengenommen und aus Antrag 
wurde die Sache dem Countyanwalt 
übtrwiesem Schnridt unterbreitete den 
folgenden Antrag, 

Grund Island, Nebr» H. Juni 't)t;. 
He- Lzorsitzeri Sintemalen die gesetzmä. 

ßige Autorität dieser Behörde bez. der Ein- 
mischung in Einschijtzitng von Grundeigens 
thnm in Frage gestellt wird, deshalb stelle ich 
den Antrag, daß ivo immer solche Beschwer- 
den vorgebracht werden Und diese Behörde 
ntn Erleichterung ersucht wird, solche verwei- 
gert werde. 

Antrag angenommen. 
Or. J« Dowd erschien vor der Be- 

hörde und reichte eine Beschwerde von W. 
J. Falk ein, besagend daß sein laus- 
nrännisches Lager zu hoch eingeschäht 
worden sei. He. Don-d wurde vereidigt 
und seine Aussage entgegengenommen. 
Aus Antrag von Röser wurde die Sache 
bis später verschoben. 

Aus Antrag von Phillips wurde Hrn. 
Wolbach eine Reduktion oon 85,·«I00 an 

seiner Werthschähung von 885,0«0 ge- 
währt- 

Schtnidt beantragte die Nichtanerkem 
nung der Beschwerde von W. J. Falk 
und daß die Einfchähnng so belasen 
werde wie sie vonk Assessor gemacht 
wurde. Antrag angenommen. 

Der Countyanwaj t, welchem dir Be- 
schwerden von John Reimers, A. Z. 
Taylor nnd A. L. Heywood überwiesen 
worden, unterdreitete folgendes Gutach- 
ten: 

An die Steueransgleichungsbehörde von 
Fall Wunty, Nebk.— Wetthe Herren! Jn 

achen der Berichwerden von Jahn Nennekeh 
B. Z. Taylor nnd A. L. Heywood, deren re- 

spektive Einschätznngen von Brutto-Aussen- 
tänden während des Jahres 1906 betreffend, 
eni fehle ich die Genehmigung der in den BeiP waden vorgebrachten Bitten. Die Ent- 
schei nng des Obergerichts im Falle von Lan- 
casier County contra McDonald im 108 N. 
W. Reporter ans Seite 79 besagt, daß nur 

Netto-Außenstände einges ätzt werden kön-; 
nen. Dem Steuer ahler f eht das Recht zu» 
von den Brutto-Au enständen seineVekbind- i lichteiten in Abzug zu bringen, damit der( 

Fortsetzung auifjeite S. . 


